
als Koadjutor des Bistums Merseburg 1545 sche GeschichteberdieeimarerRepublik und das
wertvolle Dienste leisten. Seine Ermahnung könnte Dritteeicbis ZUur Teilung Deutschlands PTrazı-
auch heute jedem Bischof derökumenischen Q  5g herausgearbeitet Wendt informiert ber die
stenheit geistliche Grundlage g geben „Evangelische Kirche in Deutschland“ Finsetzend
Luther für Christen“” Oile, lege! Nimm und lies mıit der Reformation irdzunächst die Entwicklung
1ne vorzügliche Anthologie; S1IP 1ä(3t verstehen, bis 1933 skizziert. Siesteht nterdem Vorzeichen der
weich geistliche Luther wirkte und ihn uch Einigung der 1imm reformatorischen
nach 5( ren zZzu einem emen-Steller der ewegungen Spannungen und Auffassungsunter-
n acht schiede Waren bis dahin und spater icht zu verme!-
Leonding Leopold emme den, C ehalten hat sSIe jedoc die Kanzel- und

bendm (in terschiedlichensgemeinschaft
LEXIKA Graden) Schmitt, der die Französische Revolu-

thon behandelt, sSie in ihr .das unwiderrufliche
GÖRRES-GESELLSCHAFT Hg.) Staatslexi- Ende des Mittelalters” der Feudalzeit, Über-

kon Recht Wirtschaft Gesellschaft Auflage ZdNg der Macht auf das Bürgertum) Die Freimaure-
Deutscher Caritasverband Hochschulen re1l, eren CNICHTE und Bedeutung Sebott dar-

tellt, hat ihr hehres Ziel, a  run der „‚Idee desSpalten). Herder, Freiburg 1986 Klid
Bauens“”all das zZzu {[un, „Wx Leben erhält, tördert undM

Dem Editionsplan entsprechend liegtS rechtzeitig schützt“ und das vermeiden, Wa Leben VelT-

der Band 1eses Standardwerkes VOTr. er 225 nichtet, einschränkt der verunstaltet”, einerseits oft
Stichwörter betreffen Ü, SO wichtige Themen WIE nicht erreicht, andererseits ist 1e gepflegte Arkan-
Deutschland, Diktatur, Ehe und Familie, Emanzipa- disziplin vielfacher Skepsis begegnet, SsSo daß die

Zugehörigkeit ab 17  e immerwieder mı€ kirchlichention, Europa, Euthanasie, Evolution, Faschismus, Verboten eieg wurde. Der ‚.Codex Juris Canonici“Frauenbewegun © Freimaurer, Gentechnik, VONn 1917 belegte Katholiken, die Freimaurer WUT-Geschichte, Heiliger Stuhl und Hierarchie. Mancher den, mıit dem Kirchenbann Die och bestehendenArtikel mıt se1ner präzisen und dabei doch
umfassenden Information fast die Lektüre eines Probleme werden argsch!‚ieße_nd erortert

Eingegangen ce1 noch au einige biographische Arti-Buches uch zahlreiche biographische ber
wichtige Persönlichkeiten den Bereichen Kirche kel Jagschitz beschäftigt sich In fairer Weise mıit
und Politik wurden aufgenommen. dem österreichischen Bundeskanzler olltuß der

sich als Landwirtschaftsministerbewäh undder in
Im Rahmen einer Rezension kann —auf einige Bei- schwieriger Zeit mıit teils ungeeigneten Mitteln die
trage eingegangen werden. Da der Kezensent Kir- Eigenstaatlichkeit Österreichs wollte. Wesent-chenhistoriker ist, wird ihm zubilligen, ich- ich positiver schneidet der ebenfalls österreichischewoörter SCINEeM gebiet herauszugreifen. F  ur Bundeskanzler Fig] ab, dem an Tatkraft,die „Katholikentage” findet Kronenberg die tref- Optimismus und Geschick“ beim Neubau Öster-fende Formulierung, SIP  ® „immer eın ucC Zeit-

der Welt in die Kirche hinein und 211 Stück
reichs ach dem Zweiten Weltkrieg bescheinigt, ja

christlicher OTISC der die Welt hinein“ den geradezu als „Symbo des sterreich“
sind Dieutschen Katholikentage 2 Umik bezeichnet. Kardinal Joseph Frings erfährt e1ne

pathische Würdigung durch Hegel diesemeiner Versammlung Maiınz eın und signalisierten Bischof erlebt ManNn, WIeEe sich eine zunächst eher blas-den „Beginn der Befreiung der Katholiken der Persönlichkeit durch die Anforderungen desstaatskirchlichen Bevormundung‘: SIE wurden4 Amltes profilieren kann Frings wird in ErinnerungAuftakt der Sammlung der katholische Kräfte Der bleiben als eın „‚weltoffener, geistiger und geistlicherpolitische Dialog spielt bis eute eiıne Rolle, uch ist ensch“ uch der weltberühmte BischofVon Mün-die Bedeutung der Katholikentage nicht kleiner
geworden. Der Beitrag Kepgen und Hill- ster Clemens August Graf Von Galen, essen Bio-

gruberber „Deutschland, politische Geschicht  e ıst STIaMm Hürten bietet, schien zunächst für das
Bischofsamt wenig „disponiert” zZUu se1in. Er erlangteschon e1ne kleine Abhandlung ach klaren jedoch historischeroals „Verteidiger der kirchli-Begriffsbestimmungen folgt dieeingehende Behand- chen Rechte, der cittlichen Ordnung un der Men-lung des und die Epoche Von der schenwürde” ıIn der Zeit des Nationalsozialismus.Säkularisation bis 1949 Der Auflösung des Reiches Dal} bei den Literaturangaben der gute Artikel VvVonOIlg die Schöpfung eines österreichischen Kaiser- Hegel in dem VOonNn atz herausgegebenen Lexi-

tums (1806) und der Deutsche Bund (1815—1866),
der immerhin die Wahrung einer deutschen Einheit kon „Die Bischöfe der deutschsprachigen Länder
ermöglichte. Das Revolutionsjahr 18 änderte 1785/1803 bis (Berlin unberücksichtigt
nichts g der Verfassung, ber doch eine tiefe blieb ıst schwer verständlich.

Aus d E  aumgrunden Imu  ..  en Wır hier abbrechen Da
Zäsur:; an teils zu größerer persönlicher Frei- .  - interessant WAarfr, In dem Band zZu blättern, zu lesen,heit der Bürger, teilsi Neoabsolutismus (Öster- vergleichen, Mag untergeordneter Bedeutungreich 1—18 V'.Tq aber nicht gelang, e1nen se1n. Wichtiger ist CS, da die Fülle der gebotenenNationalstaat ZUu schaffen, sollte sich, nebenbei Inftormationen dazu motiviert, das Werk, das INan
bemerkt, als e1Nne der Wurzeln der späteren Erfolge immer wieder mit Gewinn Hand ehmen Ww1  rd,Hitlers erweilsen. Bismarck den Deutschen nachhaltig empfehlen. Wir freuen schon aıf
Bund (1866) 1871 Gründung des Deutschen den Band
Reiches führte uch 1e weitere wechselvoalle politi- inmz Rudolf Zinnhobler


